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Gängige Methoden zur Messung der 
15

N Häufigkeit in einzelnen N-Spezies wie NH4
+
, NO2

-
 

und NO3
-
 in Proben mit mehreren N-Spezies (z.B. die Diffusionsmethode) sind arbeitsintensiv 

und zeitaufwändig. Eine automatisierte, schnelle und selektive Bestimmung von 
15

N 

Häufigkeiten in NH4
+
, NO2

-
 und NO3

-
 in wässrigen Proben ist durch die SPINMAS-Technik 

(Stange et al. 2007) möglich. Aufbauend auf Arbeiten von Russow et al. (1996) und Russow 

(1999) wird je nach N-Spezies eine bestimmte Reaktionslösung in einer 

Probenpräparationseinheit für anorganische N-Spezies (SPIN) mit der Probe vermischt. Die 

gasförmigen Reaktionsprodukte werden dann im He-Strom zu einem 

Quadrupolmassenspektrometer (MAS) geleitet. 

Durch die Verwendung eines Membraneinlass-Massenspektrometers (MIMS) kann der für die 

SPINMASS Technik benötigte instrumentelle Aufbau deutlich vereinfacht werden. Der hier 

vorgestellte SPINMIMS Ansatz beruht auf der Verwendung einer Reaktionskapillare, in der 

die Probe mit den zu analysierenden N-Spezies und der entsprechenden Reaktionslösung 

gemischt werden. Von dort wird die Analysenlösung direkt zum Membraneinlass gepumpt, 

von wo die bei der Umsetzung von NH4
+
, NO2

-
 und NO3

-
 gebildeten Reaktionsprodukte (N2 

und NO) durch eine semipermeable Membran direkt in die Ionenquelle des 

Massenspektrometers geleitet werden. 
15

N Standards (NH4
+
 und NO3

-
 jeweils in dest. Wasser) mit verschiedenen at% 

15
N wurden 

selbst erstellt und per IRMS Messungen die erwarteten 
15

N Gehalte überprüft. Insgesamt 

zeigen die SPINMIMS-Messungen eine gute Übereinstimmung gemessener und erwarteter 
15

N Häufigkeiten (Abweichung < 0,8 at% 
15

N im Bereich von 1 - 99 at% 
15

N für NH4
+
- und < 

0,15 at% 
15

N im Bereich von 0,6 - 10 at% 
15

N für NO3
-
-Standards). Bei hoch mit 

15
N 

angereicherten NO3
-
 Proben zeigt sich eine zunehmende Abweichung zwischen Ergebnissen 

der SPINMIMS-Messungen und den Erwartungswerten. Modellierend konnte gezeigt werden, 

dass dies durch in der Ionenquelle gebildete 
30

N2 Fragmente, von bei der NO3
-
 Umsetzung 

vermutlich gebildetem N2O, erklärt werden könnte. 
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